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Bei Nacht gib acht

Das zivile und das militärische Verkehrs-
erziehungsprogramm 1980 behandeln das

gleiche aktuelle Thema: Rund 600 Perso-

nen verunfallten 1979 tödlich während der
Nacht. Dazu Regierungsrat Dr. R. Bauder,
Präsident der Schweizerischen Konferenz
für Sicherheit im Strassenverkehr (SKS):
Die Verkehrssicherheit in der Nacht muss
unbedingt erhöht werden. Wichtigste Ziel-
punkte sind die in Karben
<z«sserort5, die am nächtlichen Unfallge-
schehen mit etwa 46% partizipieren, so-
wie die F«sig<ïnger«n/<ï//e innerorts mit
einem Anteil von nahezu einem Drittel
der Verkehrstoten (200 Personen allein im
vergangenen Jahr!).

Energiesparen ist Trumpf: R. Walthert,
Direktor der Beratungsstelle für Unfall-
Verhütung (BfU) ist zwar für geeignete
SpartnatsniJÄtne» ßei c/er ö//ent/ic/?en ße-
/e«cßt»ng (Verwendung moderner, energie-
sparender Lichtquellen, Reduktion des Be-

leuchtungsniveaus in verkehrsarmen Nacht-
stunden), doch darf die Verkehrssicherheit
keine Einbussen erleiden: «Eine gute Stras-
senbeleuchtung vermindert die Zahl der
Nachtunfälle — vor allem solcher mit
Beteiligung von Fussgängern — um 30 bis
60%.» .Sorg/ä/tige Pro;e^tier«»g wtztf iter-
at2tifort«wg5^ew»5Ste y4wpa55««g tfes ße-
/e»cßt«ngs>2wetft« an das Verkehrsvolumen
sind die entscheidenden Beiträge zur He-
bung der nächtlichen Verkehrssicherheit.

Wie verhält man sich richtig?

Der Verkehrspsychologe weist vor allem
auf die begrenzte Funktionsweise des Au-
ges während der Nacht hin. Dies äussert
sich hauptsächlich in fehlender Sehschärfe
und Blendempfindlichkeit. Um die daraus
resultierenden Risiken auszugleichen, ist die
Geschwindigkeit nachts herabzusetzen, der
Abstand zum rechten Strassenrand zu ver-
grössern und die Lichtanlage des Fahr-

zeugs regelmässig zu kontrollieren. Rae/-
»wef Äfo/a-Faßrer können sich durch Di-
stanzkellen (Abstandanzeiger) sowie die
Verwendung lichtreflektierender Reifen
zusätzlich schützen. Den ßassgawger will
man im Verlaufe der ganzjährigen Kam-
pagne ebenfalls mit den Vorteilen von
hellen Kleidern und verschiedenem Reflex-
material vertraut machen.

Die Nächte werden wieder länger — das
Unfallrisiko grösser. SKS, BfU und der
Samariterbund werden sich in einer 2. Ak-
tionswoche vom 15. - 20. September mit
einer neu konzipierten Aktion Sohlenblitz
einschalten. Mit Hilfe aller verfügbaren
Informationsmittel werden sie auf die ge-
schilderten Gefahren aufmerksam machen.
An uns ist es, bei der Realisierung mit-
zutun!

Möglicherweise helfen die Slogans von
SKS und BfU mit:

Sehen und gesehen werden!

Nacht und Regen 10 X mehr Gefahr!

«W im WX: Bei Nacht gib acht!

Bevor wir das militärische Verkehrser-
Ziehungsprogramm vorstellen, nenne ich
die Adressen, bei denen instruktives Mate-
rial zum Thema Sicherheit im Verkehr
bezogen werden kann:

Schweiz. Konferenz für Sicherheit im
Strassenverkehr (SKS), Postfach 2299,
3001 Bern

Bundesamt für Transporttruppen, Zentral-
registratur, Blumenbergstrasse 39, 3000
Bern, (031) 67 28 80 (Bestellung von Lehr-
mittein VEP)

Sekretariat der Militärischen Unfallver-
hütungskommission, Bernerstrasse 1 A,
3600 Thun. (033) 22 31 09 (Auskünfte)

Stab der Gruppe für Ausbildung, Armee-
filmdienst, Papiermühlestrasse 14, 3000
Bern 25, (Film F 776, Titel: Bei Nacht gib
acht, Nachtfahrunfälle vermeiden)
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Verkehrserziehungsprogramm der Armee

Im vergangenen Jahr wurde vor allem auf
die Problematik des Rückwärtsfahrens
aufmerksam gemacht: Rzi'c&/«7?r>rcrf«oVer

rermeii/f«, wercrc rcz«rc vorwärrr arcs g/eic^e
Z/e/ &omrczî/ Das Ziel 1980 heisst: Unfälle
auf Nachtfahrten vermeiden. Als Mittel
zum Verkehrserziehungsprogramm (VEP)
werden angeboten:

Verkehrsunterricht anfangs des Dienstes
«Mot-Tips», eine gut illustrierte Faltkarte.

Die Vignette mit dem freundlichen Mond
über der nächtlichen Sicherheitslinie: Bei
Nacht gib acht!

Kleinplakate: Nachts: Langsamer fahren!
Reflektierende Beinstulpen auch im Aus-
gang!

Folien und Filme zum Thema bei vor-
stehenden Adressen.

Da die Ratschläge im Faltprospekt zum
VEP der Armee auch im Zivilen volle
Gültigkeit haben, sei stichwortartig daran
erinnert:

1. SeAerc

- Periodische Augenkontrollen sind
dringend zu empfehlen. Schon im
Auszugsalter kann die Sehfähigkeit
nachlassen.

- Nachts langsamer fahren. Das Auge
braucht mehr Zeit, damit es alle In-
formationen im Detail aufnehmen
kann.

- Bei ständig wechselnden Lichtver-
hältnissen Geschwindigkeit anpassen.
Selbst gute Augen benötigen eine

gewisse Zeit, bis sie sich den ver-
änderten Lichtverhältnissen jeweils
wieder angepasst haben.

- Nicht in die Lichter entgegenkom-
mender Fahrzeuge blicken. Blend-

gefahr! Augen gegen den rechten
Fahrbahnrand richten.
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- Nasse Fahrbahnen erscheinen schwarz

entsprechende Geschwindigkeit wäh-
len.

- Nachts weg vom Gas!

- Die Lichter am Fahrzeug müssen

einwandfrei funktionieren und rieh-

tig eingestellt sein. Verschmutzte
Windschutzscheiben beeinträchtigen
die Sicht und ungereinigte Schein-

werfergläser absorbieren einen Teil
der Lichtstärke. Marschparkdienst!
(Bild 1)

2. Ge/«^rew

- Jede Fahrt ausgeruht und fit antre-

ten. Alkoholgenuss ist sechs Stunden

vor der Fahrt bis zu deren Abschluss
verboten. Keine Medikamente ein-

nehmen, wenn sie nicht vom Arzt
verordnet sind.

- Wer sich nicht fahrfähig fühlt, hat
sich bei seinem Vorgesetzten zu mel-
den.

- Nach längerer Fahrt ist eine Pause

einzuschalten. Sich an der frischen
Luft bewegen.

- Vor Kurven ausserorts Geschwindig-
keit mässigen. Die durch die Schein-

werfer ausgeleuchtete Strecke ist er-
heblich kürzer als auf gerader Strasse.

- Während der Nachtfahrt dauernd
die ganze Strassenbreite beobachten.

Fussgänger, die von links die Strasse

überqueren, werden nachts besonders

oft übersehen und angefahren.

- Die Abstände zu vorausfahrenden
Fahrzeugen sind nachts schwer

schätzbar, weil die Hilfsmittel am
Fahrbahnrand weitgehend fehlen.
Fahrt rechtzeitig verlangsamen und
Abstand halten.

- Ebenso schwierig ist das Schätzen

von Geschwindigkeiten vorausfahren-
der Fahrzeuge. Geschwindigkeit früh-
zeitig anpassen (Bild 2).

3. Weitere f?«tscWäge

- Das Abblendlicht am Abend früh-

zeitig ein- und am Morgen spät aus-

schalten.

- Spätestens 200 m vor dem Kreuzen
oder wenn der Entgegenkommende
darum ersucht: Abblendlicht ein-

schalten!

- Beim Rückwärtsfahren und Manö-
vrieren nach Möglichkeit Hilfsperso-
nal einsetzen!

- Verkehrsregler, Truppenwegweiser
usw. müssen im Nachteinsatz die

reflektierenden Arm- und Beinstul-

pen tragen. Wenn immer möglich
auch die Stablampe verwenden.

- Für Fussgänger ist die Gefahr gross,
angefahren zu werden. Deshalb kann
auf das Tragen von reflektierenden
Beinstulpen im Ausgang nur verzieh-
tet werden, wenn sich die Truppe im
Bereiche der öffentlichen Strassen-

beleuchtung aufhält. Empfehlenswert
sind zudem Sohlenblitze auf Aus-

gangsschuhen (Bild 3).
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